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Göttliche Ergänzung oder 
christlicher Super-GAU? 
Von James Rutz 
(James Rutz, wohnhaft in Colorado Springs, ist seit Jahrzehnten ein Beobachter und 
Kommentator der verschiedenen Bewegungen des Geistes Gottes. Er ist Autor des Buches 
Megashift)  
 
Seit 1911 Jahren steht die Kirche an exakt demselben Punkt, an den der Apostel Johannes sie 
hingebracht hat, als er ausrief: “Amen ja, komm, Herr Jesus” (Offb. 22,20). Wir haben das 
Echo dieses Rufes durch die Jahrhunderte fortgeführt, mit den unterschiedlichsten Worten: “Dein Reich komme.” “Herr, 
sende Erweckung.” “Herr, bitte sende Erweckung.” Und: “Herr, warum ist eigentlich noch keine Erweckung?” 
 
Das Königreichs-Dreieck 
Ohne jeden Zweifel ist das Kreuz, die Auferstehung und die Person des Messias das Herz des Evangeliums. Doch 
erstaunlicherweise verbrachte Jesus die letzten 40 Tage seiner irdischen Existenz mit Reden zu einem einzigen Thema: 
dem Königreich. Mehr als je zuvor kann ich heute erkennen, wie die wichtigsten Bestandteile dieses Königreiches 
zusammenkommen, kraftvoller als ich mir das jemals vorzustellen vermochte. Die drei hervorstechendsten Merkmale der 
Königsherrschaft von Christus sehe ich heute in diesen drei Bereichen: das Evangelium vom Reich, Zeichen & Wunder, 
und die Kirche, insbesondere die Hauskirchenbewegung. Auch wenn göttliche Dinge grundsätzlich nur völlig 
unzureichend in Diagramme zu pressen sind, würde ich diese drei Elemente des Königreiches so zeichnen: 
 

Etwas detaillierter: Das Evangelium ist im breitesten Sinne des Wortes der 
ganze Ratschlag Gottes … präsentiert auf die denkbar überzeugendste und 
kreativste Weise … untermauert von der weltbesten Apologetik. 
Das zweite Element sind die Millionen von übernatürlichen Zeichen und 
Wunder, die die Verkündigung des Evangeliums vom Reich Gottes heute 
begleiten, sowie die detaillierten Augenzeugen-Berichte dieser Wunder. 
Das dritte Element sind die biblischen, organischen Hauskirchen, die auf der 
ganzen Welt auf unterschiedlichste Art emporschiessen, in der Menschen 
ungehindert auf die Impulse des Geistes Gottes reagieren können und jeder 
Gläubige seine Begabungen einbringen kann. Grob gesprochen spricht das 
Evangelium das Herz und das Gewissen an. Zeichen und Wunder wühlen die 
Gefühle auf. Und die biblische Gemeinde bringt massive und liebevolle 
Unterstützung und Ermutigung für Leib und Seele. Zusammen bildet dies ein 
ungeheuer kraftvolles Zusammenspiel, eine Dreiecksbeziehung, an der wir 
die Absichten des Königs erkennen können. 

 
Die gegenwärtige Explosion des Übernatürlichen 
An dieser Stelle möchte ich jetzt einmal nicht über die hunderte von grossartigen Durchbrüchen im ersten und dritten 
Schenkel des Königreichs-Dreicks sprechen (Evangelium und Gemeinde). Schon allein das ist atemberaubend. An 
tausenden von Orten breitet sich eine Erweckung aus wie ein Buschfeuer, und der lebendige Kern der Gemeinde 
verdoppelt sich derzeit alle neun Jahre. An dieser Stelle möchte ich einmal auf den zweiten Aspekt des Königreiches 
verweisen, den Bereich des Übernatürlichen, den Bereich, der sowohl enorme Freude auslöst … als auch Bestürzung oder 
sogar Verärgerung! In den meisten der ärmeren Länder sind die bei weitem häufigsten Formen des Übernatürlichen 
entweder Heilungen oder Befreiungen. Das ist auch nicht schwer zu verstehen. In materiell reicheren Ländern gibt es 
weniger Befreiungen, und körperliche Heilungen sind einfach nur das Phänomen, das statistisch gesehen am häufigsten 
unter den vielen übernatürlichen Zeichen und Wundern vorkommt. Derzeit beoachten wir folgende Phänomene: 

1. Goldstaub. Wer sich in pfingstkirchlichen oder charismatischen Kreisen bewegt, hat fast sicher schon diese 
kleinen Flocken von Gold beobachtet, die sich auf der Kleidung oder der Haut von Personen bilden, oft während 
intensiver Zeiten der Anbetung. Wer es noch nicht selbst erlebt hat, kennt sicher jemand, der das kennt. Der 



Goldstaub kann nur einen kleinen Bereich überziehen, oder, wie in einem bekannt gewordenen Fall, ein ganzes 
Haus, einschliesslich Gegenständen, die sich im Kühlschrank befanden! Oft, so zeigen Untersuchungen, handelt es 
sich hier tatsächlich um pures Gold. Manchmal ist das Material komplexer, etwa ein winziger Öltropfen, umgeben 
von einer Platinschicht, die in einen Goldüberzug gehüllt ist (mit menschlicher Technik so gut wie nicht herstellbar). 
Ich habe wunderschöne Beispiele davon im Haus des Herausgebers des FreitagsFax2, Wolfgang Simson, gesehen. 
2. Saphir-Staub. Wesentlich seltener, aber das Phänomen wurde gefilmt. Man kann es auf Patricia King’s website 
sehen, gehen sie auf www.youtube.com, und geben sie dann ein “Sapphire Dust and Oil from Heaven.” 
3. Öl. Heilungs- bzw. Salbungsöl, das in den Händen von Menschen entsteht. Nicht länger selten. 
4. Goldfüllungen in Zähnen. Fast schon weitverbreitet. 
5. Edelsteine. Im September 2007 saß ich in der ersten Reihe einer Veranstaltung in Sedona, Arizona, neben Sid 
Roth (siehe www.sidroth.org), einem bekannten TV-Journalisten, der dem Übernatürlichen nachspürt. Neben ihm 
saß Jeff Jansen, ein Evangelist, der bereits viele übernatürliche Phänomene erlebte. Jeff griff in seine Aktentasche 
und reichte Sid einen 50-karätigen roten Edelstein, der weder natürlichen Ursprungs war noch künstlich hergestellt 
worden war, den er, wie er sagte, von einem Engel erhalten hatte. Sid hatte schon vorher solche Dinge gesehen, und 
schaute einen Moment auf den Stein, und gab ihn dann an mich weiter. Ich habe den Stein volle fünf Minuten 
angestarrt, es verschlägt einem einfach die Sprache. Der Stein war wie voller Feuer! Inzwischen sind uns etwa 60 
solcher Fälle des Auftretens übernatürlicher Edelsteine bekannt, auch wenn die Berichte von Edelsteinstaub nicht 
länger zählbar sind. Sehen Sie sich ruhig einmal ein oder zwei solcher Videos an:  
www.globalfireministries.com/video/EP07_03_GemsUpdateHIGH.asx , klicken Sie auf das 4. Video, oder, auf 
http://www.globalfireministries.com/video/3_30_Weblist_GreatGraceHIGH.asx , klicken Sie auf das 2. Video. 
6. Manna. In derselben Veranstaltung gab mir Jeff ein kleines Tablett mit einigen Stückchen von Manna, das bereits 
vor einiger Zeit erschienen war. Schmeckt wie normales Fladenbrot. Man kann dabei zusehen, wie Manna in der 
Bibel eines Mannes erscheint, und zwar immer bei der Bibelstelle Offb. 2:17: “Wer überwindet, dem werde ich das 
verborgene Manna zu essen geben”. Das Phänomen ist verfilmt in Finger of God. Diese neue Filmdokumentation 
(105 Minuten Laufzeit) ist eine der besten Einführungen in das Thema des Übernatürlichen, die ich kenne. Der 
Filmemacher berichtet, dass ein Engel ihn mit einer hörbaren Stimme dazu aufgefordert hatte. Man kann den Film 
bestellen über die website www.fingerofgodfilm.com 
7. Totenauferweckungen. In meinem Buch Megashift dokumentiere ich Totenauferstehungen aus neuster Zeit (und 
nicht etwa Nah-Tod-Erfahrungen) in 52 Ländern, mit allen nötigen Details wie Namen, Adressen, E-Mail und 
Faxkontakten. Siehe www.empowermentpress.org oder www.megashift.org für mehr Information. 
8. Federn. In vielen Veranstaltungen fallen Federn aus der Luft. Ich habe einige im Schreibtisch. 
9. Engel. Die meisten Menschen, die von sich behaupten mit Engeln im Kontakt zu stehen brauchen professionelle 
Hilfe. Und doch gehen die echten Engels-Visitationen inzwischen in die Hunderttausende. Erscheinungen von Jesus 
selbst sind weitaus weniger zahlreich, es sei denn man berücksichtigt die Tatsache, dass er über einer Million 
Moslems in nächtlichen Visionen erschien. 
10. Übernatürliche Reisen. Wer den christlichen Blätterwald beobachtet, wird bereits einige Dutzend Mal von 
Erlebnissen gehört haben, in denen Menschen eine oder mehrere Stunden früher am Zielort ankamen als geplant 
(wie die Ortsversetzung von Philippus im NT). In jedem dieser Fälle war der “Vorwärtssprung” nahtlos und wurde 
nicht bewusst wahrgenommen. 
11. Geld. Einige hundert Menschen haben berichtet, wie Geldbeträge zwischen $10 und $40,000 in ihren Taschen 
oder sogar Bankkonten auftauchten. Er entspricht der Natur der Sache, dass sich diese Berichte allerdings nur sehr 
schwer verifizieren lassen. 
12. Gewichtsverlust. In den letzten 10 Jahren habe etwa 500 - 1.000 Personen bezeugt, sie hätten in christlichen 
Veranstaltungen spontan zwischen 5 und 30 Kilo an Gewicht verloren (meine Schätzungen). 
13. Haare. Wenigstens ein oder zwei Dutzend Männer und Frauen haben erlebt, wie ihre ausgefallene Haarpracht 
vollständig während einer Veranstaltung wiederhergestellt worden war. Manchmal war das neue Haar schwarz oder 
braun statt silber oder grau. 
14. Abstecher in den Himmel. Hunderte von Christen berichten, für kurze Zeit im Himmel gewesen zu sein, und 
manche haben Informationen von dort mitgebracht, die sie auf keinen Fall auf natürlichem Wege erhalten haben 
können. Siehe beispielsweise A Message from God, von Retha und Aldo McPherson, www.sidroth.org .) 
15. Heilungen. “Gewöhnliche” Heilungswunder sind äussert zahlreich, doch immer mehr erfahren wir von 
aussergewöhnlichen Heilungswundern wie der Wiederherstellung verlorenen Körperglieder oder Augen, die 
Umkehr von Down Syndrom oder sogar das Verschmelzen von zwei Köpfen zu einem. Oft sind es ganz einfache 
Christen, die Gott bei solchen Erfahrungen benutzt. 
16. Aromas. Plötzlich scheinbar aus dem Nichts auftretender Wohlgeruch ist noch immer selten, aber die 
Erfahrungen mehren sich. Ich war kürzlich bei einer Konferenz mit (Erweckungsprediger) David Herzog, als der 
gesamte Saal plötzlich von einem starken Geruch von Knoblauch erfüllt war. An der Interpretation dieser Erfahrung 
arbeiten wir allerdings noch… 
17. Doppelgänger. Mir sind eine Handvoll von Berichten bekannt. Ich habe beispielsweise eine CD, auf der 15 
Personen aus Cincinnati felsenfest über einen erlebten Abend mit Jeff Jansen berichten, während er nachweislich 
zuhause bei seiner Familie in Nashville war. 
18. Andere Phänome. Ich gehe derzeit Berichten nach, die noch über das hinausgehen, was ich bereits erwähnt 
habe. Berichte etwa von Menschen, die durch Wände gehen, oder auf Wasser laufen, Edelsteine, die sich selbst 
vermehren, gestohlenes Gut, das plötzlich über Tausende von Meilen hinweg wieder in den Händen des 
ursprünglichen Eigentümers auftaucht, usw.  

 



J.P. Moreland, ein bekannter Philosophie-Professor an der Biola University, war kürzlich eingeladen, vor einer Gruppe 
von 70 Homiletikprofessoren (Homiletik: Predigtkunst) über die Rolle der Wunder in den heutigen Kirchen zu sprechen. 
Obschon viele der Besucher in ausdrücklich nichtcharismatischen theologischen Schulen unterrichteten, war die Resonanz 
der Zuhörer eindeutig enthusiastisch. Es ist, wie wenn eine neue Zeit angebrochen ist. (Dr. Moreland ist der Autor von 
Kingdom Triangle, herausgebracht vom Zondervan Verlag.) 
Wer bessere Schätzungen oder Beobachtungen hat als die hier aufgeführten - oder eine Wunderkategorie, die hier 
unerwähnt blieb – bitte Unterlagen senden an shelley@empowermentpress.org 
 
Christlicher Super-GAU: steuern wir direkt auf ein Zugunglück zu? 
In meinem Alter darf ich sagen: ich habe meine Runden gedreht. Ich habe nun 50 Jahre lang auf Kirchenbänken gesessen, 
zumeist neben netten und warmherzigen Christen, die völlig ahnungslos gegenüber der übernatürlichen Dimension waren, 
oder schlimmer noch, denen man eingebleut hatte, dass Dinge wie Apostel, Propheten oder Wunder Dinge aus der fernen 
Vergangenheit sind. Ich habe grösste Sympathie für solche Christen, und genau deswegen möchte ich nicht, dass sie 
irgendetwas verletzt oder verstört. Aber sie sind überhaupt nicht vorbereitet auf das, was da auf sie zukommt. 
Christus hat selber gesagt dass es zu einer grossen Trennung in seiner Kirche kommen wird. Wie ein Vorschatten von 
dem, was dann passiern kann, erscheint mir das, was in der Bethel Kirche im kalifornischen Redding bereits geschehen 
ist. Als die damalige Baptistenkirche (2.000 Mitglieder) den heute weltbekannten Bill Johnson fragte, ob er dort Pastor 
werden würde, warnte er sie, dass er sich eine starke Zunahme des Übernatürlichen in der Kirche wünschte. Alle nickten 
und sagten, das sei wunderbar. Doch als dann die Wunder zu geschehen begannen, und zwar Hunderte davon, ging die 
halbe Kirche weg! (Nur ein Pastor kann einen solchen Schmerz verstehen). Der Schock und die unprogrammierbaren 
Begleitumstände davon, wenn ständig Heilungen passieren, war zuviel des Guten für solche Christen, denen 
vorhergeplante religiöse Ordnung wichtiger als spontanes Leben ist. 
 
Was wird also geschehen, wenn auch in Ihrer Stadt Erweckungserfahrungen beginnen – vielleicht fängt es in einer 
einzigen Gemeinde an? Dann wird es tausende von Kirchenchristen geben, die von diesen Wundern hören und sich aus 
erster Hand davon ein Bild machen können, dass diese Dinge echt sind. Und wenn es einfach angesichts von Hunderten 
von bezeugten Wundern irgendwann unmöglich werden wird, sich wie ein Vogel Strauss vor der Wirklichkeit des 
Übernatürlichen länger zu verschliessen, zu welcher Schlussfolgerung werden diese Christen dann kommen? “Weshalb 
wurde mir das alles vorenthalten? Ich bin betrogen und belogen worden!” Sie werden in Folge ihre “unternatürlichen” 
Kirchen in Scharen verlassen, oder sich sogar enttäuscht von den Kirchen insgesamt abwenden. Das nenne ich einen 
christlichen Super-GAU, den größten anzunehmenden Unfall, eine geistliche Zugkatastrophe, die Millionen von guten 
Leuten erfassen wird, wenn sie nicht jetzt von jemandem darauf vorbereitet werden und wir alle darauf hinarbeiten, diesen 
verheerenden GAU-Effekt möglichst zu minimieren. 
 
Die drei Hälften der heutigen Kirche 
Das mag jetzt die größte Verallgemeinerung des Jahrhunderts sein, aber sehen wir uns doch einmal die drei 
Hauptströmuingen der Kirche an, die wir derzeit im kulturellen Westen beobachten können: 
 

1. Evangelikale. Sie nehmen für sich – zu Recht! – in Anspruch, das geschichtliche Evangelium zu predigen und der 
Bibel als inspiriertes Wort Gottes zu folgen. 
 
2. Charismatiker und Pfingstler. Auch sie ehren die Bibel als Gottes fundamentales Wort, sehnen sich aber 
danach, dass übernatürliche Phänomene im Zentrum ihrer Arbeit stehen. 
 
3. Hauskirchen, Zellkirchen und Werke, die organisches, beziehungsorientiertes Christentum fördern. Die meisten 
sind im Grundansatz “charismatisch”, und fast alle haben ihre rebellische Aussteigerphase von vor 15-20 Jahren 
überwunden.  

 
Alle drei Gruppen müssen jetzt lernen, über ihr Lagerdenken hinauszuwachsen und vollgültige Bestandteile des 
Reiches Gottes zu werden – mit allem, was dazugehört. Sie müssen nicht nur danach trachten, von den anderen 
zwei Schenkeln des Königreichs-Dreickes das jeweils Beste zu lernen, sondern auch, die eigenen Schätze, das Beste 
aus den eigenen Traditionen hochzuhalten und einzubringen. Mit anderen Worten: 
 
1. Evangelikale müssen lernen, die heute verfügbaren neuen Möglichkeiten der Evangeliumsverkündigung zu nutzen, 
einschliesslich exzellenter Apologetik. Doch darüberhinaus müssen sie ganz einfach a) die Wirklichkeit übernatürlicher 
Dienste erkennen lernen und lernen, damit umzugehen; b) sie müssen wesentlich stärker apostolisch handeln und ihre 
besten Leute aussenden, um Netzwerke von Hauskirchen zu gründen. 
 
2. Charismatiker und Pfingstler stehen vor der Herausforderung, die Essenz der epochalen Höhepunkte des letzten 
Jahrhunderts wiederzugewinnen, ohne nur vergangener Wunderbewegungen nachzutrauern. Sie müssen jetzt a) jeder für 
sich die Verantwortung annehmen, rasiermesserscharfe Schüler des Wortes Gottes zu sein, und nicht nur seine Fans; b) 
gezielt und strategisch Zeugen von Christus zu werden; c) sich aus dem passiven Sitzen in Kirchenbänken, der 
grassierenden Konferenzitis und dem ewigen Schlangestehen bei noch einem weiteren heiligen Mann für noch einen 
weiteren Segen zu verabschieden und selber endlich den Mut aufbringen, selber ins Wasser zu springen und ganz 
persönlich und zusammen mit anderen beginnen, Menschen in gesund-organischen und nicht theatralisch-künstlichen 
Dienstformen als Diener des Königs zur Verfügung zu stehen. 



3. Hauskirchen-Leute müssen wesentlich missionarischer und freigebiger werden und ihre verantwortliche Rolle im 
Reich Gottes erkennen und annehmen und mehr sein als nur eine hilfreiche Schwester oder ein lieber Bruder. Und sie 
müssen lernen, das Leben von Überwindern zu führen. Aber drüberhinaus müssen sie sich a) für ein weitaus 
systematischeres Studium der Bibel öffnen und sich mit einigen der besten der verfügbaren apologetischen Resourcen 
vertraut machen; b) sie müssen lernen, in einer permanenten missionarischen Situation (24 Stunden am Tag, 7 Tage in der 
Woche) zu leben und sich unerschrocken und unaufgeregt in übernatürlicher Autorität zu bewegen. 
 
Wohin wird das führen? 
In nur wenigen Jahren wird die Kirche aus zwei komplementären Hälften bestehen: aus gebäudegebundenen Kirchen mit 
Programmen und Pastoren … und aus beziehungsorientierten, organischen Gemeinden, die dort zuhause sind, wo das 
Leben zuhause ist, in Häusern, Büros und Schulen. Beide dieser Bewegungen haben sich enorm viel zu geben, und das 
wird, unter der Direktive des Heiligen Geistes, auf tausenderlei Arten stattfinden!  
 

• Wir haben alle genug von einem von Menschen verordneten passiven Laienstatus. Wir werden also in Gottes 
Kraft und Autorität aufstehen! 

• Wir haben alle genug von ewigen Trennungen und geistlichem Kastendenken. Leben wir ab jetzt als Bürger des 
ungeteilten Königreiches. 

• Genug der endlosen Vorbereitung. Nehmen wir unsere spezielle Rolle in Gottes faszinierendem Königreich ein. 
 
Der Himmel wartet auf uns, ungeduldiger als je zuvor. 


